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Protokoll zur Sitzung des Ortsbeirates Heisterberg 
vom 19.06.2014 
 
Beginn der Sitzung: 18.30Uhr    Ende der Sitzung: 19.45 Uhr  
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 
Jung, Albert  
Koch, Jan  
Plass, Peter  
Spanberger, Nikolai  

 
b) nicht stimmberechtigt: 

 
 
 

 
c) Es fehlten (entschuldigt):  

 
 
 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates Heisterberg waren durch Einladung vom 05.06.2014 für  
19.06.2014, zu 18.30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, einberufen worden.  
Der Ortsbeirat Heisterberg war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
 
 
Tagesordnung:  
 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Neue Schaukästen 
3. Unterstützung der Initiative Pro-Kindergartenbus durch den OBR 
4. Ehrenamtliche Übernahme der Pflegetätigkeiten für Grünflächen durch Freiwillige 
5. Gemeinde ohne Grenzen 
6. Sonstiges 
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1 Durch OV erledigt       
2 Der Schaukasten vor dem DGH steht im 

Eigentum des inaktiven örtlichen 
Verkehrsvereins. Der OBR möchte aus den 
Mitteln, die von den beiden Ortsvereinen 
für Belange des Ortsteils zur Verfügung 
gestellt wurden, einen neuen attraktiven 
Kasten anschaffen. Es soll ein Angebot 

eingeholt und dann entschieden werden. Zu 
klären ist, in wessen Eigentum der neue 

Schaukasten stehen wird. 

4 0 0 

B   
3 Die ungewöhnlich rege und erfolgreiche 

private Initiative, die aus Heisterberg 
ausgeht, soll aus den Mitteln, die von den 

beiden Ortsvereinen für Belange des 
Ortsteils zur Verfügung gestellt wurden, 
finanziell durch eine einmalige Spende in 
Höhe von Euro 120,-- entsprechend Euro 

10,-- pro Heisterberger Anmeldung  
unterstützt werden. Der OBR würde 

ähnliche Beschlüsse in anderen Ortsteilen 
sehr begrüssen. 

4 0 0 

B + 
I   

4 Aus der Diskussion mit Ortsbürgern im 
Vorfeld wurde klar, dass eine ehrenamtliche 

Übernahme einiger Grünflächen durch 
Bewohnern möglich scheint. Voraussetzung 

wäre, dass der Grünschnitt durch den 
Bauhof jeweils zeitnah entsorgt wird sowie 
eine am Aufwand bemessene angemessene 
Sachkostenpauschale für die Verwendung 

eigener Geräte und Verbrauchsmaterial 
gewährt wird. Erst nach Zusage durch die 

Verwaltung kann hier konkreter gesprochen 
werden. 

Für die öffentlich genutzten Grünflächen 
"Friedhofsgelände" sowie 

"Kinderspielplatz" regt der OBR die 
Weiterführung der bisherigen Tätigkeiten, 
auch aus haftungsrechtlichen Gründen, an. 

   

I + 
S   

5 Hat sich durch die Absage der 
Veranstaltung durch die 

Gemeindeverwaltung erledigt. 

   

   
6 In der kommenden Woche sollen die 

Sitzbänke freigeschnitten sowie die Dächer 
an den Ortseingangsschildern montiert 

werden. 
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6 Der OBR behandelt bereits jetzt das Thema 
nächtliche Strassenbeleuchtung. Er ist 

verwundert, das der Beschluss von 2008 in 
anderen Ortsteilen nicht umgesetzt worden 

ist. In Heisterberg soll es bei der 
beschlossenen Regelung "Licht aus von 

0h00 bis 4h45" bleiben. Das OBR regt an  
in der Silvesternacht das Licht nicht zu 

löschen! 

4 0 0 

B + 
I   

6 In den beiden Ortsbegehungen am 
28.06.2011 sowie am 16.07.2013, jeweils 
zusammen mit dem Herrn BM, wurde auf 
verschiedenen Grundstücken eine grosse 

Anzahl nicht dem hessischen Nachbarrecht 
entsprechende Anpflanzungen an den 
Grundstücksgrenzen zu öffentlichem 

Verkehrsraum festgestellt. Der OBR hat 
nach den Begehungen mehrfach die in den 
Ortsbegehungen zugesagten Maßnahmen 
erfolglos urgiert. Zwischenzeitlich sind 

wohl auch Mitbürger zu dieser Thematik in 
der Verwaltung mehrmals vorstellig 

geworden, ebenfalls ohne Erfolg. Der OBR 
bittet daher noch einmal die sich nicht 

gesetzeskonform verhaltenden 
Grundstückseigentümer anzuschreiben und 

die erforderlichen Maßnahmen unter 
Fristsetzung sowie Androhnung von 

Ersatzmaßnahmen einzufordern. 

   

S   
 gez.  

Peter Plass, Schriftführer 
   

   
 gez. 

Jan Koch, Ortsvorsteher  
   

   
 


